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Frauen in seiner Nähe nach. Walter Bradneck begleitet die Le-
sung auf dem Klavier. Der Eintritt ist frei, um Spenden wird ge-
beten. Die Lesung findet im evangelischen Gertrud-Hammann-
Gemeindehaus in der Eckenerstr. 1a in Gaggenau statt.

VEREINE KERNSTADT

DLRG Gaggenau

Schwimmtraining im Hallenbad
Wir trainieren jeden Montag im Murganabad. Die Trainingszei-
ten sind wie folgt: 6 bis 12 Jahre: 17.45 Uhr Einlass, 18 bis 18.45 
Uhr Training; 13 bis 16 Jahre: 18.45 Uhr Einlass, 19 bis 19.45 Uhr 
Training; Erwachsenentraining: 19.45 Uhr Einlass, 20 bis 21 Uhr 
Training. Schnuppergäste, die bereits schwimmen können, sind 
willkommen.

Gewerbe-Gesang-Verein Gaggenau
Wiederbeginn der Proben
Am heutigen Do., 18. Jan., beginnen wieder die regelmäßigen 
Chorproben für den Gemischen Chor um 19 Uhr im Sängersaal 
des Vereinsheims (Ecke Konrad-Adenauer-Str. / Hauptstr. im 3. 
OG). Dieser Wiederbeginn der Proben ist auch ein idealer Ein-
stieg für neue Sänger, aber auch für ehemalige Aktive sich dem 
Gemischten Chor des Gewerbe-Gesang-Vereins anzuschließen. 
Sie werden dabei sicher feststellen, dass das Singen in einer Ge-
meinschaft viel Spaß und Freude macht. Und wie bereits viele 
Fachleute bestätigen, ist das Singen ein nicht zu unterschätzen-
der Gesundheitsfaktor. Wir werden in dieser ersten Singstunde 
des Jahres mit einem neuen Programm beginnen. Der Termin 
für die nächste Singstunde ist am Do., 25. Jan., um 19 Uhr.

Kneipp-Verein
Gymnastik
Sportgruppen des Kneippvereins Gaggenau: Nach Pilates- Art: 
Montag 17.10 bis 18.10 Uhr im Vereinsheim Gaggenau, Haupt-
str. 30 a; Wirbelsäulengymnastik: Freitag 17.45 bis 18.45 Uhr in 
der Sporthalle der Hebelschule (Wiesenweg). Walking Montag, 
Mittwoch und Freitag 8.30 Uhr im Kurpark Bad Rotenfels. Treff-
punkt Eingang Kurpark, Bushaltestelle. Infos unter Tel. 07225 
2593.

Kulturring Gaggenau
Exkursion am 25. Januar: Holbein –  
und die Renaissance im Norden
Als erste Veranstaltung der neu-
en Halbjahres-Saison bietet der 
Kulturring Gaggenau am Do., 25. 
Jan., eine Tagesfahrt ins Städel 
Museum Frankfurt an. Das The-
ma der Ausstellung ist Holbein 
– und die Renaissance im Nor-
den. Die Malerei der Renaissance 
läutet eine Zeitenwende in der 
Geschichte der Kunst ein. Was in 
Italien seinen Anfang nahm, ent-
wickelte sich im Norden Europas, 
an der Schwelle vom Mittelal-
ter zur Neuzeit, zu etwas völlig 
Neuem. Die Ausstellung umfasst 
130 bedeutende Kunstwerke aus den führenden internationalen 
Museumssammlungen. Berühmte Gemälde von Hans Holbein 
dem Älteren, Hans Burgkmair und Holbein dem Jüngeren treten 

 
Bildnis des Simon George of 
Cornwall. Foto: Hans Holbein 
D. J./Städel Museum

in einen Dialog mit Werken von Albrecht Dürer, Jan van Eyck 
oder Donatello. Ein Höhepunkt der Frankfurter Ausstellung ist 
die Präsentation der beiden Meisterwerke von Hans Holbein d. J., 
der „Madonna des Bürgermeisters Jacob Meyer zum Hasen“ aus 
der Sammlung Würth und der „Solothurner Madonna“ aus dem 
Kunstmuseum Solothurn. Nach der offiziellen Führung gibt es die 
Möglichkeit, das großartige Städel Museum zu erkunden. Man 
kann durch 700 Jahre Kunst schlendern, sich inspirieren lassen 
und dabei das ganz persönliche Lieblingswerk entdecken. Oder 
man stöbert im Museumsshop. Zudem gibt es im Museumscafé 
die Möglichkeit, den Nachmittag gemütlich ausklingen zu lassen. 
Der Preis beträgt für Mitglieder 70 Euro, für Nichtmitglieder 80 
Euro. Abfahrt ist am 25. Jan. um 8.30 Uhr am Bahnhof Gagge-
nau. Rückkehr wird gegen 19 Uhr sein. Anmeldung per E-Mail: 
reisen@kulturring-gaggenau.de oder über die Homepage www.
kulturring-gaggenau.de.

Naturfreunde Gaggenau-Gernsbach
Wintersonnwendfeier
Zu Beginn am Lagerfeuer stimmten Lieder und Texte zum 
Thema Hoffnung die zahlreich erschienenen Mitglieder am 13. 
Januar ein, die danach das Michelbacher Naturfreundehaus 
bis auf den letzten Platz füllten. August Wieland wies auf die 
Ursprünge der Winter-Sonnwende aus der Steinzeit hin, ein 
Fest des Lichts und Feuers, wenn sich die Dunkelheit verzieht. 
Damit verbunden auch die Hoffnung auf hellere und wärmere 
Tage. Sein politischer Rückblick verwies auf ein unruhiges Jahr 
mit Krieg in der Ukraine, Hamas-Überfall auf Israel, fehlender 
Wende beim Klima- und Artenschutz, weltweiten Rekordwer-
ten beim CO2 -Ausstoß, Verlängerung von Glyphosateinsatz, 
schleppendem Ausbau der erneuerbaren Energien, unge-
bremstem Artensterben und Haushaltskrise des Bundes. Zum 
Menschen gehört aber immer die Hoffnung, darauf wiesen von 
Hedda Garella vorgelesene Texte hin. Bei passenden Liedern, 
begleitet von der Musikergruppe, wurde kräftig mitgesungen. 
Elvira Keller ehrte mit persönlichen Worten Gertrud Regele für 
60 Jahre Mitgliedschaft bei den Naturfreunden. Geehrt wurde 
ebenfalls Sigrid Schiel, welche 13 Jahre lang die Nordic Walking-
Gruppe leitete und rund um Lautenbach anspruchsvolle Tou-
ren anbot. Der Jahresrückblick in Bildern von Thomas Schlaich 
weckte schöne Erinnerungen an die vielen beeindruckenden 
Unternehmungen des vergangenen Jahres mit Wanderungen, 
Bootstouren und Fahrradausflügen. Der Abend klang mit ge-
mütlichen Gesprächen aus.

 
Gertrud Regele (l.) geehrt von Elvira Keller für 60 Jahre Mitglied-
schaft. Foto: Martina Schlaich




